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Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle
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17 März Gertrud T 6,12 T 6,6 8,30 C U 6,7 Morg 1813 Ausruf des Königs Friedrich Wilhelms III an sein Volk Errichtung der Landwehr

Telegramme
Darmstadt 15 März In der heutigen Sitzung des

Aufsichtsraths der Bank sür Handel und Industrie wurde
die Dividende für 1880 vorbehaltlich der Genehmigung
der Revisionskommission des Aufsichtsraths auf 9 pCt
festgesetzt Der bisherige stellvertretende Direktor C Par
kus sowie C F Hedderich Mitglied der Spezialdirektion
der hessischen Ludwigsbahn wurden zu Direktoren mit dem
Wohnsitze in Darmstadt ernannt

Haag 15 März Die zweite Kammer genehmigte
heute einen Antrag durch welchen die Regierung aufgefordert
wird der russischen Regierung ihre Entrüstung und Theil
nahme wegen des gegen den Kaiser begangenen Attemates
auszusprechen In der russischen Kapelle fand ein Trauer
gottesdienst statt welchem die Vertreter der Regierung und
das diplomatische Korps beiwohnten

Paris 15 März Deputirtenkammer Talandier
Jntransigent beschwert sich daß er gestern zu dem Antrag

Dubodau gegen den er habe protestiren wollen vergeblich
das Wort verlangt habe Präsident Gambetta erklärt er
würde falls Talandier gegen den fast einstimmigen Be
schluß der Kammer protestirt hätte die Bestimmungen der
Geschäftsordnung in voller Strenge zur Anwendung ge
bracht haben Gambetta erinnerte zugleich daran daß auch
die Legislatur des Kaiserreichs bei Gelegenheit der Ermor
dung des Präsidenten Lincoln aus Antrag Rouhers die
Sitzung ausgehoben habe

Gegen die intransigenten Journale und gegen den
Citoyen soll dem Vernehmen nach wegen Verherrlichung

eines qnalisizirten Verbrechens die gerichtliche Verfolgung
eingeleitet werden

London 15 März Nach einer Meldung aus New
castle von gestern haben gegen tausend Farmer den Oranje
sreistaat verlassen um sich den Boern des Transvaallandes
anzuschließen Gerüchtweise verlautet die aus dem Oranje
freistaat Gekommenen hätten den Müllerpaß besetzt Ge
neral Wood hat sich nach Mount Prospekt begeben

Wie die Daily News in einer zweiten Ausgabe
aus Durban vom 14 d M meldet ist der Waffenstill
stand um 4 Tage verlängert worden

London 15 März Bei Besprechung des in Peters
burg eingetretenen Regierungswechsels sagt die Times
die große und herzliche Freundschaft zwischen dem Kaiser
Wilhelm und dem verstorbenen Kaiser Alexander sei ein
Pfand für die Sicherheit des europäischen Friedens gewesen
Es sei zu hoffen daß der Nachfolger des Kaisers Alexander
einsehen werde wie wichtig es fei das gute Einvernehmen
Rußlands mit Deutschland zu kulttviren und wie sehr es sich
sür ihn empfehle in dieser Hinsicht dem Beispiele seines
Baters zu folgen

Madrid 15 März Die amtliche Gazeta publi
zirt das Gesetz wegen Ratifikation des mit Oesterreich ab
geschlossenen Handels und Schifffahrtsvertrages

Konstantinopcl 15 März Ungeachtet der ursprüng
lichen Absicht gestern keine Sitzung in der griechisch türki
schen Frage abzuhalten soll eine solche doch bei dem deut
schen Botschafter Grafen Hatzfeld stattgefunden haben

Washington 15 März Der Senat nahm ein
stimmig eine Resolution an in welcher er seinen Abscheu
über die Ermordung des Kaisers Alexander ausdrückt und
der russischen Regierung wie dem russischen Volke sein Bei
leid ausspricht Sodann wird in der Resolution der freund
schaftlichen Beziehungen zwischen Amerika und Rußland
welche der verstorbene Kaiser stets gefördert habe gedacht

Die Legislatur von New Iork hat eine analoge Resolu
tion einstimmig angenommen in welcher die Verdienste des
Kaisers Alexander für Amerika während des Bürgerkrieges
sowie seine Verdienste als Befreier der Bauern und als
Befreier Bulgariens hervorgehoben werden Sein Tod wird
mit dem Tode des Präsidenten Lincoln verglichen

Halle den 15 März
Wir lesen in der Wiener Neuen Freien Presse

Wie die Depeschen bezüglich der Ermordung des Kaisers
Alexander II berichten hat das vor dem Czarenpalais
angesammelte Volk in Petersburg die Schreckenskunde mit
dumpfem Schweigen ausgenommen und auch der Thron
wechsel scheint sich ungestört zu vollziehen aber diese Todten
stille selbst ist bezeichnend sür den Zustand in welchem
Alexander II sein Land zurückgelassen hat Wie aus einem
Grabe kommt aus der Residenz des Absolutismus in Eu
ropa die ergreifende Botschaft und man hat das Gefühl
als solle dieses Schweigen bedeuten was einst nach Polens
Niederwerfung das Wort Sebastiani s bedeutete Die Ord
nung herrscht in Warschau

Was in den sechsundzwanzig Jahren über welche sich
Alexander s Regierung erstreckte für Rußland geschah was
an verheißungsvollen Anläufen begonnen und wieder fallen
gelassen ward das wird die Völkergeschichte trauernd künf
tigen Geschlechtern erzählen denn Alexander bestieg den
Thron der Czaren mit großherzigen Absichten um ohne ein
Recht auf Dankbarkeit zu enden Wer ihn ermordet ist
nicht ein Einzelner nicht eine Partei es ist das Miß

vergnügen des russischen Volkes dieses armen Volkes das
unter dem Sonnenstrahl der Freiheit sich menschenwürdig
zu entwickeln strebte anstatt dessen aber von seilen Beamten

bis aufs Mark ausgesogen von brutalen Behörden barba
risch mißhandelt wurde bis es dem Nihilismus in die Hände
siel dieser tollkühnen entgötterten Propaganda die vor kei
nem Verbrechen zurückschreckt Das Volk ist überall gut
es verabscheut den Mord auch wenn derselbe an seinen Un
terdrückern verübt wird Aber in dem Reiche der Czaren
von dem man gesagt hat es herrsche in ihm der durch den
Meuchelmord gemilderte Despotismus hat sich von neuem
gezeigt daß die Verführung zum Uebel von dort ausgeht
wo man sich sträubt zu begreifen daß ein Volk welches bei
seinen Nachbarn moderne Entwicklung zu beobachten vermag
nicht für sich allein aus die Dauer von den Segnungen
ausgeschlossen bleiben kann welche der Geist des politischen
und intellektuellen Fortschrittes den Nationen verleiht Und
was man auch aus jenen Lagern heraus in welchen die
Reaktion als das Ideal der Staatenentwicklung erscheint
dawider sagen mag was auch von den Reaktionären welche
gegenwärtig wieder allerorten ihr Haupt erheben zur Ver
dächtigung der Völker aus dem Morde in Petersburg für
Schlüsse gezogen werden mögen es bleibt dennoch von dem
Schicksale des Czars Alexander nur die Eine Lehre zurück
daß es nicht der absolute Staat ist welcher in der zweiten
Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts seinen Herrschern Glück
und Sicherheit verbürgt Wo es den Völkern vergönnt ist
mit zu sitzen in dem Rathe der ihre Geschicke entscheidet
da lauert der Mord nicht vor den Herrscherpalästen im
konstitutionellen Staatswesen ist kein Raum für blutige At
tentate denn zufriedene Völker sind dankbar Wenn je eine
absolute Regierung sich ihrer Stärke rühmen durste so war
es die russische bis weit über die Tage des CzarsMkolaus
hinaus vom Winterpalaste erging das Wort und es fand
keinen Widerspruch von den Ufern der Weichsel bis zur Beh
ringsstraße Und doch ist diese Regierimg weil sie sich den
Forderungen der Zeit hartnäckig widersetzte binnen zwanzig
Iahren so schwach und hinfällig geworden daß sie zuletzt
von einem Tage auf den andern sür ihre Existenz zit
tern mußte

Ein neuer Czar bestieg den russischen Thron Ihm ist
es vorbehalten zu sühnen was sein Volk bisher gelitten
Erkennt er seinen Beruf so wird nicht das Gefühl der
Rache seine Seele beherrschen er wird nicht aus Strafe
sinnen für das was seinem Vater geschah, und nicht die
Nation zur Verantwortung ziehen sür die fluchwürdige That
von Mördern denen ein wahnwitzig verzerrtes Idol die
Hände lenkte Von ihm erwartet Rußland daß er die Ket
ten lösen wird in denen es bis heute schmachtete daß er
einer Heerde von Sklaven über welche eine korrumpirte
Beamten Hierarchie die Geißel schwang das angeborne Recht
der persönlichen Freiheit einräumen daß er endlich das Reich
der Czaren in ein modernes Staatswesen verwandeln werde
dem nicht mehr der despotische Wille eines Einzelnen son
dern eine verfassungsmäßige Gemeinsamkeit von Herrscher
und Volk sein Dasein vorzeichnet Der neue Czar kann dies
thun denn er ist durch nichts gebunden weder durch ab
schreckende Ersahrungen noch durch eine präjudizirende Ver
gangenheit Er muß es wenn anders er seine Herrscherzeit
glücklicher gestalten will als diejenige welche in Petersburg
gewaltsam beendet ward Als konstitutioneller Kaiser wird
er sein Haupt ruhig an jedem Tage und an allen Orten
niederlegen können indessen sein Vater als absoluter Czar
nicht einmal in den innersten Gemächern seines Palastes
traumlosen Schlafes zu genießen vermochte vor unaufhör
licher Todesfurcht

Und was hat Europa von dem neuen Czar zu erwar
ten Bringt er Frieden oder Krieg Löst er die Bande
welche bisher sein Haus mit anderen Herrscherhäusern ver
knüpften Sein Vater der Sohn einer preußischen Prin
zessin hat innige Freundschaft gehalten mit dem deutschen
Kaiserhause ihm aber schrieb man ehedem nicht die näm
lichen Gesinnungen zu Aus Aeußerungen die er gethan
haben sollte aus Anekdoten und Zeichen schloß man daß
er für Deutschland keinerlei Sympathien in seiner Seele
berge Seine Gattin ein dänisches Königskind sein Schwa
ger der Prinz von Wales es schien sich Alles wohl zu
sammenzufügen zu dem Bilde eines Deutschenfeindes Aber
Zeichen und Anekdoten bedeuten wenig bei Thronfolgern
wenn an sie die eisernen Gebote der Nothwendigkeit heran
treten und ob der neue Czar gewillt sein wird den festen
Boden zu verlassen den die deutsche Freundschaft dem rus
sischen Koloß geschaffen ob er es über sich gewinnt mit
neuen Allianzen neue Abenteuer zu wagen ist mehr als
zweifelhaft Er galt freilich bisher als ein Bekenner der
panslavistischen Ideen und ein merkwürdiger Irrthum hieß
es sei auch von ihm gehegt nämlich der daß der Pansla
vismus sür Rußland die Quelle des Konstitutionalismus
sein müsse Wäre dies wahr dann allerdings hätte die
Welt sich wenig Gutes von ihm zu versprechen Allein die
Thatsachen sind stärker als der Wille der Herrscher Ruß
land ist elend zerrüttet entkräftet Ihm mangeln die finan
ziellen Mittel und es gebricht ihm der innere Friede um

an Abenteuer auf dem Gebiete der äußeren Politik denken
zu dürfen Eine neue Zeit innerer Kräftigung ist ihm
nöthig und nicht so bald werden die Wunden geschlossen
sein die ihm der türkische Krieg und dann der Nihilismus
geschlagen haben Hier ist für einen neuen Herrscher die
Gelegenheit zu segensreichem Thun eröffnet hier kann er
zeigen daß er seine Zeit und das Schicksal seines Vaterlan
des begreift Will der Czar der als neuer Herrscher in
den Winterpalast einzog von dem Andenken seines Vaters
die Schatten abstreifen die ein trauriges Geschick darauf
warf so muß er dort ansetzen wo Alexander der Zweite
leider in allzu früher Ermüdung vom Werke ließ bei
der Fortentwicklung der Emanzipation der Leibeigenen wel
che in Bürger eines konstitutionellen Staates zu verwandeln
die schönste Aufgabe eines wohlgesinnten Herrschers wäre

Berlin 15 März Das Armee Verordnungs Blatt
veröffentlicht folgende Allerhöchste Ordre Anlegung von
Trauer um Se Majestät den Hochseligen Kaiser Alexander
von Rußland betreffend

Um das Andenken des zu Meinem tiefsten Schmerze
gestern aus diesem Leben geschiedenen Kaisers Alexander
von Rußland Majestät zu ehren bestimme Ich daß die
Armee vier Wochen das Kaiser Alexander Garde
Grenadier Regiment Nr 1 das Brandenburgische Kü
rassier Regiment Kaiser Nikolaus I von Rußland Nr 6
und das Ulanen Regiment Kaiser Alexander von Ruß
land 1 Brandenburgische Nr 3 fünf Wochen Trauer
anlegt Diese Trauer fängt in jeder Garnison nach dem
darüber erlassenen Parolebefehl an und es findet am
ersten Trauertage den ganzen Tag über keine Art von
Militärmusik statt die Wachen ziehen also still auf Die
Armee wird hierdurch bethätigen daß sie Meinen tiefen
Schmerz um Meinen treusten und bewährtesten Freund
und vielgeliebten Neffen theilt und daß sie dem verewig
ten Kaiser über das Grab hinaus ihren Dank für Sein
der Armee immer bethätigtes besonders freundliches Wohl
wollen und für das warme Herz welches Er der Preußi
schen Armee jederzeit gezeigt hat darbringt Das Kriegs
Ministerium hat hiernach das Erforderliche sofort bekannt
zu machen

Berlin den 14 März 1881
Wilhelm

Sehr bedeutsam ist der Befehl des Kaisers Wilhelm
wonach die gesammte Armee um den Tod des russischen Kai
sers eine mehrtägige Trauer anzulegen hat In der kaiser
lichen Ordre wird der freundlichen Gesinnungen gedacht die
für Preußen und speziell für die preußische Armee Kaiser
Alexander jederzeit gehegt habe Diese Ehrenbezeugung für
den verstorbenen Czaren darf als eine bisher nicht vorge
kommene und deshalb als eine ganz außerordentliche ange
sehen werden Der Kronprinz der morgen nach Petersburg
abreist überbringt eigenhändige Schreiben des Kaisers an
Alexander III Es ist bemerkenswerth daß an offiziellen
Stellen ohne jeden Rückhalt der Versicherung Ausdruck ge
geben wird die Beziehungen des russischen Kabinets zum
deutschen Reiche würden durch den Thronfolger keinerlei
Veränderungen erfahren Der neue Kaiser hat bereits er
klärt die russische Politik werde in den ihr vorgezeichneten
Bahnen verharren Man glaubt hier daß der junge Kai
ser von früheren antideutschen Gesinnungen zu den An
schauungen seines ermordeten Vaters zurückgekommen ist

München 15 März Im Austrage des Königs reist
heute Abend Prinz Arnulph nach Petersburg ab um an den
dort stattfindenden Beisetzungsfeierlichkeiten theilzunehmen

Dresden 15 März Der König hat seinen General
adjutanten v Karlowitz nach Petersburg entsendet

Darmstadt 15 März Der Großherzog begiebt sich
nächsten Freitag nach Petersburg

Köln 15 März Der Köln Ztg werden aus
Petersburg vom 14 d Mts noch folgende aus die Kata
strophe vom 13 d M bezügliche Einzelnheiten mitgetheilt
Der Verbrecher heißt Russakow stammt aus dem Gou
vernement Vjatka oder Nowgorod ist erst 20 Jahr alt
blond und klein seit zwei Jahren Stipendiat im Berg
institnt wo er sich schon seit zwei Monaten nicht mehr hatte
sehen lassen Er war schon lange verdächtig man vigilirte
auf ihn ohne ihn finden zu können Der zweite Ver
brecher und eigentliche Mörder ist noch nicht gefunden
Man nimmt an daß er die Bombe vom Eise des Kanals
aus nach dem Kaiser warf Dworschitzki der den Kaiser
immer begleitende Polizeimeister obwohl an zehn Stellen
verletzt und geschrammt ist nur leicht verwundet Der
Kaiser wurde nach dem Unglück auf dem Schlitten Dwor
schitzki s langsam nach dem Winterpalais gefahren durch
die große Millionaja hindurch auf einem Teppich in sein
Arbeitszimmer getragen und aus ein Bett neben seinem
Schreibtisch gelegt Die Familienglieder eilten herbei aber
der Kaiser vermochte nicht mehr zusammenhängend zu
sprechen und war meist ohnmächtig Trotz des ungeheuren
Blutverlustes und trotzdem fast keine Aussicht auf Erfolg
war beschlossen die Aerzte dennoch die Amputation vorzu

nehmen Alles war schon dazu vorbereitet Der Kaiser



nahm erst die Sterbesakramente verschied aber ehe zur
Operation geschritten wurde ohne Bewußtsein Im Stall
hof Hospital verschied heute ein durch die gestrige Explosion
verwundeter Mann der sich hartnäckig weigerte seinen
Namen zu nennen obwohl er dazu noch fähig gewesen wäre
An der Unglücksstelle stehen heute noch Hunderte von Men
schen betrachten die durch die Explosion entstandenen Trichter

und suchen unter dem Schnee nach Reliquien einer bringt
einen Holzspitter zu Tage ein anderer ein Stück gefrorenen
Blutes Haarbüschel Tuchfetzen c In den dem Attentats
platze gegenüberliegenden Häusern sind 135 Fensterscheiben

in Folge der Explosion gesprungen
Die Köln Ztg meldet aus Petersburg über die

Katastrophe noch Folgendes vom 14 d Der Leichnam des
Kaisers wurde heute morgen 4 Uhr einbalsamirt und dann
in der Uniform des Preobrafchenskl schen Leibgarde Regiments
mit allen Generalsabzeichen um 7 Uhr früh vom Hofphoto
graphen Lewitzky abgenommen Das Gesicht des Kaisers
ist nur unerheblich verletzt und nicht entstellt Das linke
Augenlid ist geschrammt der rechte Backenknochen zeigt einen
rothen dunklen Fleck Aus der linken Gesichtsseite sind un
zählige kleine Glassplitter in die Backe eingedrungen An
der Stirn zwischen den Augenbrauen und am Kinn sind
leuchte Beulen sichtbar Das linke Bein hing nur noch an
Fasern und wurde deshalb abgenommen und durch ein
künstliches ersetzt Viele Anzeichen sprechen dafür daß die
geschleuderten Sprengstoffe nur mit Glas umhüllt waren
durch diese Art der Verpackung sollte eine leichtere Explodir
fähigkeit der Bombe und größere Bösartigkeit der Wunden
erzielt werden Vor dem Attentate hatten wie bereits ge
meldet zwei Nächte lang Haussuchungen stattgefunden einen
Tag vor dem Attentat soll man einen bedeutenden politi
schen Verbrecher auf den man schon lange vergeblich fahn
dete aufgegriffen haben In der Paulsfestuug wohin man
ihn führte erklärte er im Verhör es sei ihm nun alles
gleich man könne ihn hängen seine Vorbereitungen habe er
so sicher getroffen daß an ein Mißlingen des Streiches nicht
zu denken sei Es hat hier einen sehr guten Eindruck ge
macht daß der neue Kaiser unbekümmert erklärte er werde
nach den Prinzipien seines Vaters regieren

Brüssel 15 März Repräsentantenhaus Der Prä
sident gedachte des furchtbaren Verbrechens gegen den Kaiser
Alexander und des schmerzlichen Eindruckes welchen dasselbe
im ganzen Lande hervorgerufen habe Er sei überzeugt
der Dolmetscher der Kammer und des Landes zu sein in
dem er dem Gefühle des Abscheues über dieses Verbrechen
Ausdruck gebe Zustimmung auf allen Bänken des Hauses
Der Minister des Auswärtigen Fröre Orban erinnerte
sodann an die großen Reformen die in Rußland mit dem
Namen des Kaisers Alexander verknüpft seien und hob
hervor daß derselbe gerade in dem Augenblicke von dem
Verbrecher getroffen worden sei wo er hätte die Segnungen
dieser Reformen genießen sollen

Petersburg 15 März Ein heute erlassener kaiser
licher Ukas befiehlt aus Grund des Manifestes vom 19 Febr
1861 daß die Bauern welche früher als Leibeignen keinen
Treu Eid leisteten nunmehr gemäß den Gesetzen welche
für alle Bürger gleich seien den Eid der Treue leisten
sollen und beauftragt den Senat mit der Ausführung dieses
Ukas Großfürst Wladimir ist zum Kommandanten des
Gardekorps und der Truppen des Petersburger Militär
bezirks ernannt worden Bei der gestern stattgehabten
Huldigung verlas der Justizminister das Manifest über die
Thronbesteigung des Kaisers Alexander I I und schritt dann
zur Abnahme des Huldigungseides

Trauergeläute von allen Kirchen zeigt den Beginn
der Trauerfeierlichkeiten an Die Hof und Staatswürden
träger und die Vertreter der Armee und Marine sind ein
geladen worden der heute Abend 8 Uhr stattfindenden
Ueberführung der Leiche des Kaisers nach der Schloßkirche

beizuwohnen In dieser bleibt die Leiche des Kaisers
14 Tage hindurch ausgestellt die dazu Geladenen sind auf
gefordert worden an den jeden Abend S Uhr dort statt
findenden Gebeten theilzunehmen Die Leiche des Kaisers
ist mit der Uniform des Preobraschenski schen Garderegi
ments bekleidet

Petersburg 15 März Ein Extrablatt des Re
gierungsanzeigers veröffentlicht folgende Mittheilung des
Ministers des Innern Einer der Hauptorganisatoren des
letzten Attentates welcher am 11 März arretirt worden
war hat seine Mitwirkung bei der Ausführung des Ver
brechens eingestanden und bezichtigt den in Ü Krauti ergrif
fenen Rnssakoff welcher die erste Bombe warf ebenfalls als
Anstifter In der Person des zweiten Individuums welches
augenscheinlich die zweite Bombe warf und am Thatorte
eine tödtliche Verwundung erhielt erkannte Rufsakofs bei
Vorzeigung des Leichnams denselben als den seines Mit
schuldigen Die Wohnung aus welcher Russakoss und sein
Genosse die Sprengbomben erhielten ist in der Nacht zum
15 d aufgefunden worden Als die Obrigkeit behufs einer
Nachsuchung daselbst erschien erschoß sich der Inhaber der
Wohnung Ein mit ihm zusammenwohnendes Frauenzimmer
wurde arretirt In der Wohnung wurden metallene Spreng
geschosse aufgefunden sowie eine Proklamation daß das
Attentat durch zwei Personen ausgeführt worden sei Um
11 Uhr Vormittags erschien in derselben Wohnung ein
junger Mann welcher sofort arretirt wurde Bei seiner
Festnahme gab er 6 Revolverschüsse ab durch welche zwei
Polizisten verwundet wurden

Petersburg 16 März Die Uebersührung der
Leiche des Kaisers vom Winterpalais nach der Peterpanls
Kathedrale findet nach Meldung der Blätter am 18 d
statt Russakoff versuchte bei seiner Verhaftung sich zu
vergiften Die gestern festgesetzte Aburtheilung Rufsakosss
wurde verschoben in Folge der Entdeckung der Wohnung
aus welcher die Sprengbomben geliefert Der Inhaber
der Wohnung war der dreißigjährige Nawrotzki,

Madrid IS März König Alfons hat dem Kaiser
Alexander III von Rußland telegraphisch sein Beileid aus
gesprochen am Hos ist eine 24tägige Trauer angeordnet

Aus Halle und Umgegend
I dem Prozesse den die kgl Re

gierung zu Mersebnrg gegen die hiesige
Stadtgemeinde behufs Zahlung der Gehälter
für die bei der eingegangenen Gewerbeschule
angestellt gewesenen Beamten angestrengt
hat hat die Stadt wie wir hören ein ob
siegendes Erkenntniß erstritten

Nachdem vorgestern das mündliche Abiturienten
Examen an der lateinischen Hauptschule der Francke schen
Stiftungen stattgefunden hat wird kommenden Freitag und
Sonnabend unter dem Vorsitze deS Herrn Professor Dr Keil
die mündliche Prüfung der Abiturienten des Stadt Gymna
siums abgehalten werden

Im kaiserlichen Ober Postdirectionsbezirke Halle a/S

sind im Monat Februar an Wechselstempelsteuer
eingegangen 5463 30 H, vom 1 April 1880 bis Ende
Februar 1881 79877 55 4 weniger 1290 30
als in demselben Zeilraume des Vorjahres

Gestern Nachmittag 1 Uhr wurde der Arbeiter
Carl Beijan aus Bruckdorf welcher bisher in der E schen
Spritfabrik hier beschäftigt war auf dem Boden eines
Schuppens Raffineriestraße 6 erhängt gefunden B hinter
läßt Frau und 2 unerzogene Kinder Die Beweggründe der
That sind unbekannt

Der neue Wasserthurm ist im Großen und
Ganzen der Vollendung nahegebracht und macht in seiner
zur Kuppel des nahegelegenen Hauptgebäudes der Gewerbe

und Industrie Ausstellung aufragenden Gestalt einen im
posanten Eindruck Man ist auch bereits eifrig beschäftigt
den an dieser Stelle befindlichen Theil der alten Mauer
niederzureißen und ihn jetzt durch einen hölzernen Zaun
später durch ein Eisengitter zu ersetzen Jedenfalls wird
dann auch dort für den oberen Fußweg mehr Raum ge
schaffen werden können

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 15 März Abends
6,48 am 16 März Morgens 6,10 Meter

Das Benefiz für Friiul Auschütz
Mit aufrichtiger Freude begrüßen wir den Abend an

welchem dem Publikum Gelegenheit geboten wird dem
allzeit als Künstlerin ersten Ranges erfundenen Frl Ali
sch ütz den Dank abzustatten der ihr für ihre Musterlei
stungen auf dem Gebiete der Tragödie und des Lustspiels
in vollstem Maße gebührt In allen Rollen gleich vorzüg
lich sei es als Jungfrau von Orleans Minna von
Barnhelm Maria Stuart Porcia oder als Tochter
des Fabricius Frau Agathe Stern Frau Professor Läm
bert Amalie von Moor oder endlich als Sonnenwend
bäuerin Louise Eberhard und Lady Georgine Elarens
wird sie auch nächsten Freitag an ihrem Ehrenabend in der
Titelrolle des packenden Stückes Marie Anne oder
Eine Mutter aus dem Volke von Hermann

wieder glänzende Proben ihres edlen Spiels ablegen und
sich ganz des berühmten Namens würdig zeigen den be
kanntlich ihre hochachtbare Familie in der Künstlerwelt ein
nimmt Beweisen wir also am Freitag durch die That
d h durch ein volles Haus wie sehr wir diese Dame als
Künstlerin zu schätzen wissen

Tie Religion im täglichen Leben
Stach dem Vortrage des Herrn Archidiakonus Sonntag
aus Naumburg a/S gehalten am 15 März in der öffent

lichen Versammlung des Protestantenvereins
Dem Volke mutz die Religion erhalten wer

den so hat unlängst ein hoher Mund bei bedeutender
Veranlassung gesprochen Ohne Zweifel enthält jener
königliche Ausspruch eine sehr beherzigeuswerthe Wahrheit
Denn daß das religiöse Leben unseres Volkes in einem ge
wissen Sinne im Niedergange begriffen sei wird kein Kun
diger in Abrede stellen Die politischen Dinge nehmen die
allgemeine Aufmerksamkeit fortgesetzt in einem so hohen
Grade in Anspruch daß darüber die Interessen der Kirche
weit in den Hintergrund gedrängt werden Wirthschaftliche
und sociale Fragen scheinen der Erledigung dringender zu
warten als die Angelegenheiten der Lehre des Glaubens und
des Kultus Vielen Gebildeten wird durch den ebenso geist
losen wie engherzigen Pietismus jede Theilnahme am kirch
lichen Leben verleidet Mit einem Worte der Segen der
Religion ist unserem Volke theils gänzlich abhanden gekom
men theils entfaltet er bei Weitem nicht seine volle Kraft
Allein die Mittel welche man zur Abstellung dieser bekla
genswerthen Uebelstände anwendet sind mit wenigen Aus
nahmen unzureichend oder verfehlt und tragen vielmehr
dazu bei die Religion in immer weiteren Kreisen in Miß
kredit zu bringen

Soll dein Volke die Religion wieder lieb und schätzbar
gemacht werden so muß dieselbe als Sache der Ueberzeugung
als das Centrum der Gesinnung als die Grundlage der
Sittlichkeit als der lebendige Quell des rechten Verhaltens
gegen Gott und Menschen gepredigt und ausgeübt werden
Mit andern Worten anstatt der Religion des Kirchenthums
des äußerlichen Formelwesens des Byzantinismus muß wie
der die Religion des täglichen Lebens gepflegt werden Kein
Irrthum ist für die Religion verhäugnißvoller als der sie
sei eine Extraleistung für müßige Stunden ein auf gewisse
Räume und bestimmte Zeiten beschränkter Zustand des Ge

Der Konzessions Schnltze
Fortsetzung

Sie wollen sagen er suche eine reiche Parthie zu
machen Merkwürdigerweise traue ich ihm dies nicht zu,
sagte Frau Rittmeister v Horn die vom Ossizierkorps all
seitig bewunderte und gefeierte Amazone des Regiments

Eine Ansicht die jedenfalls mehr für Ihre schöne
Seele als für Ihre Menschenkenntniß spricht Gnädigste
Uebrigens will ich auch nur damit sagen daß er sie an
nimmt wenn sie sich ihm gerade bietet Und ich glaube
dies letztere bestimmt behaupten zu dürfen die Barbh
macht ihm wirklich unzweifelhaft Avancen Sie soll es
schon früher gethan haben hörte ich sagen od on revient
toryours ä so Premiers awours Soeben traf ich
sie lebhaft konversirend miteinander auf der Promenade
Sie nahm sich den Herrn Kameraden jedenfalls mit nach
Hause

Armgart stand am Theetisch und ordnete mit ihren
schlanken weißen Händen die Tassen Es war der Augen
blick wo der Oberst allabendlich zu seinen Damen und zu
der auf freundschaftlichen Abendbesuch herbeigekommenen Ge
sellschaft zu kommen pflegte Er nahm alsdann am liebsten
die schon bereitete Tasse Thee aus der Hand der Tochter
Aber der silbernen Theemaschine entstiegen längst angenehme
nervenanregende aromatische Düfte aus allen Oeffuungen
quollen die Dämpfe hervor und das Wasser begann unge
bärdig zu werden und überzuquellen Armgart sah es
nicht Athemlos hörte sie das Gespräch Baron Forstners
mit den beiden Damen jedes Wort ritzte wie ein feiner
Dorn ihr Herz bis es aus hundert Nadelstichen blutete
War es wirklich so wie Baron Forstner sagte oder redete
aus ihm die Eifersucht Ja ja so war s Aber
warum ließ sich Lieutenant Meiersfeld nicht sehen wie die
andern Kameraden Weshalb huldigte er ihr nicht mehr

wie ehemals und wie die andern alle alle Wahrlich
die leeren konventionellen Huldigungen die der Regiments
tochter mit streng ritterlicher Galanterie aber vielfach aus
wohlfrisirten leeren Schädeln gespendet wurden sie war ge
sättigt davon bis zum Ueberdruß I Aber es gab eine andere

Art der Huldigung nur die Liebe spann und wob die
unendlich feinen Fäden mit welcher sie ihre Netze zog un
zerreißbar fest um das Herz des geliebten Gegenstandes zog
Nach solcher mehr empfundenen als äußerlich wahrgenom
menen Huldigung sehnte sich Armgart und beanspruchte sie
kraft ihrer selbst Schon der Gedanke daß der junge
Offizier in irgend einer Art Verhältniß zur Barbh stehe
oder gestanden habe und trotzdem ihre Liebe gesucht und
empfangen trieb ihr das Blut bis in die klopsenden
Schläfen

Lieutenant Meiersfeld ist krank gemeldet so viel
ich weiß thut er schon seit fünf Tagen keinen Dienst, sagte
Rittmeister v Horn bei Baron Forstners Erzählung hoch
aufhorchend Ich wollte ihn gestern schon besuchen Wenn
er wieder ausgeht so ist ein Krankenbesuch erfreulicherweise
aber überflüssig geworden

Baron Forstner ränsperte sich ein wenig und drehte
die langen Spitzen seines exemplarisch gepflegten Schnurr
barts gewohnhettsmäßig wieder bis zu Nadelöhrschärse
Dann sagte er nachdenklich Die Krankheit des Herrn
Kameraden scheint mir etwas geheimnißvoller Art
Er thut keinen Dienst kommt nicht zu Tisch und läßt sich
überhaupt absolut nirgend sehen Gestern Mittag traf ich
seinen Diener im Kasino um für Pluto das Diner zu
holen wie er sagte Merkwürdigerweise bat er sich hierzu
einen Löffel aus

Es ging plötzlich athemlose Stille durch das Zimmer
wie erstarrt lauschten die Zuhörer

Was soll das heißen Herr Kamerad platzte jetzt
Willy v Berudt hervor Und dazu schössen Zornesblitze
aus den Kinderaugen die so herzlich zu lachen verstanden

Nun vermuthlich läßt sich Lieutenant Meiersseld
daheim seine Wassersuppe kochen vom Husar Schmidt der
ja ein wahres Juwel von Offizierburschen sein soll Viel
leicht ist dieser seines Zeichens eigentlich ein Koch und bindet
die Küchenschürze wieder um wenn er die Husarenjacke aus
zieht In einer Junggescllenwirthschast pflegt aber selten
Silbergeschirr zu finden sein

Die Dornen die Armgarts Herz ritzten waren längst
zu Dolchstichen geworden unter denen es zuckte und blutete

Plötzlich hörten die Schmerzen auf Die feindliche Hand
traf nicht mehr Feiger Verleumder bebte es durch den
kühlen klaren Kopf und legte damit Balsam auf das kranke
Herz Mir rascher unwillkürlicher Bewegung setzte sie die
Tasse des Vaters auf das Tablet nieder laut klirrend
Fast rücksichtslos zeigte sie ihre Seelenstimmung es that
ihr so wohl Sie schien noch gewachsen als sie zorn
flammend aus dem Schatten ans Licht hervor trat Baron
Forstner der sie während seiner Erzählung scharf im Auge
behalten hatte empfing einen Blick der Verachtung einen
einzigen dann wandte sie sich ab

Also sie liebt diesen hübschen aussichtslosen Lieute
nant, sagte er überzeugt dieser arme Schlucker ist also
mein gefährlichster Rival Wir müssen also mit einander
kämpfen Herr Kamerad

Es wird es ward mein stilles Werk, rief Lieute
nant Meiersseld noch einen ganzen Tag vor dem letzten Ab
lieferungstermin und legte die Feder aus der Hand
Viktoria die Schlacht ist gewonnen Dabei that er

einen Freudensprung rannte einigemal im Zimmer aus und
ab und riß zuletzt das Fenster auf um sich selbst und sei
nem Glücke Luft zu schaffen

Husar Schmidt der als wohlerzogener Offizierbursche
alles konnte vom Kaffeekochen und Stiefelputzen bis zum
Schreiben der Briefadressen und neben solchen vorzüglichen
Eigenschaften auch die passendsten Ausflüchte auf eventuell
eingegangene Mahnbriefe zu finden verstand durfte heute
an die Verpackung seines Werks keine Hand anlegen Der
Lieutenant anstatt sich mit der feinsten unbezahlten Cigarre
aus s Sopha zu strecken vollzog alle kleinen Obliegenheiten
selbst Dazu lächelte er still und vergnügt es war ihm
als bette er ein neugeborenes Kindlein in die Wiege

Die für sein Lebensglück wenn nicht geradezu entschei
dende aber doch sehr wichtige Arbeit war abgesandt und
die Elastizität der Jugend drängte weiter Nicht nach Auhe
sondern nach Zerstreuung und Erholung Oder vielmehr sie
drängte einem Ziele zu was alles in sich vereinte Arm
gart I Er mußte sie sehen die langentbehrte Sonne Plö ch
fiel ihm ein was er fast vergessen hatte Forts folgt



müths eine von der Erfüllung aller übrigen Menschen
pflichten losgelöste Thätigkeit des Geistes oder Herzens
Dieses Mißverständniß zu beseitigen genügt ein Blick auf
die historische Entstehung des Christenthums Wie ist denn
die christliche Religion in die Welt eingetreten Nicht als
eine geordnete Folge von Glaubenssätzen nicht als eine in
Paragraphen sormulirte Wissenschaft nicht als eine Reihe
von Ceremonien und Uebungen nicht als ein Staatsgesetz
sondern als eine Religion des täglichen Lebens In der Ge
genwart werden christlicher Sinn und Wandel häufig grade
da vermißt wo der Name Christi am lautesten gerufen wird
und ein verborgenes Christenthum treibt seine bescheidenen
Blüthen grade da wo psässische Blindheit nichts als Un
glauben und Irrlehre sieht

Wenn wir versuchen einige der wichtigsten Grundsätze
der Religion im täglichen Leben anzudeuten so möchten wir
nur einige Fingerzeige geben wie unter den Gütern des
Lebens an denen unser Herz hängt durch das eine nicht ver
nachlässigt werde das noth ist wie unter den Zielen unserer
Arbeit auch dasjenige nicht verfehlt werde das droben ist
wie unter den Genüssen der Freude auch die edelste Würze
derselben nicht vergessen werde die keine Reue hinterläßt wie

unter den Aengsten und Nöthen auf der Erde auch der Trost
uns nicht abhanden komme der allen Jammer stillt

Die Stätte wo die Religion des täglichen Lebens ihre
Kraft zuerst entfaltet ist das Haus die Gemeinschaft in
welcher sie zunächst in Wirksamkeit tritt ist die Familie
Zwar ist und war die Hausgenossenschaft der Familie keine
ausschließlich religiöse Gemeinschaft

Allein welche Luft wäre mehr geeignet das edle Ge
wächs religiöser Gesinnung und frommen Wandels zur Ent
faltung und Blüthe zu bringen als die reine und gesunde
Luft des Familienlebens Wo die Ehe in sittlicher Weise
ohne Zwang ohne Gewinnsucht ohne unlautere Begierde zu
Stande gekommen ist ruht sie auf religiösem Grunde auf
gegenseitiger Neigung und Liebe Welch eine hohe und un
ermeßliche Aufgabe ist es daß zwei Menschen auf Lebenszeit
Allcs mit einander theilen sollen Haus und Hof Luft und
Licht Zeit und Kraft Arbeit und Plage Freude und Lust
Und wie anders erscheint diese Aufgabe im ersten Lichte der
unerläßlichen Pflicht als im rosigen Scheine der täuschenden
Leidenschaft Nicht selten sind die Blätter des Brautkranzes
kaum verwelkt und schon ist durch rohe Reden und unzartes
Benehmen aller Dust der ehelichen Gemeinschaft abgestreift
das gegenseitige Vertrauen erschüttert der Rücksichtslosigkeit
Thür und Thor geöffnet Untreue und Verrath finden den

Weg auch zu diesem verschlossenen Heiligthnm Die
kann nicht bestehen und auf die Dauer beglücken ohne
die täglich erneute sittliche Weihe der Religion Die
Ehe macht die allerhöchsten Ansprüche sie ist die engste unter

allen menschlichen Verbindungen enger als die Freundschaft
enger selbst als die Mutterliebe

Ist nicht das tägliche Opfer der Zeit der Kraft der
Laune der Gesellschaft welches der eine dem andern dar
bringt ein Akt religiöser Natur Ist nicht die Ehe die
beste Schule die Selbstsucht zu verlernen und sich in der
Selbstlosigkeit zu üben

Und wenn nun die eheliche Liebesgemeinschaft ihre
Früchte zeitigt und den Ehestand zum Familienleben um
wandelt wie erweitert sich augenblicklich der Kreis der Pflichten
und Sorgen Was in einem Menschenherzen nur Raum
hat an Freundlichkeit Zärtlichkeit Geduld Ausdauer Er
findung das kommt zur vollen Entfaltung angesichts der un
mündigen Geschöpfe die Gottes Hilfe in unsere Arme gelegt
hat Ein neues Band knüpft uns an die Erde unser Le
ben hat einen beträchtlichen Zuwachs an sittlichem Werth
gewonnen Uns dem Egoismus zu entfremden ist die Für
sorge für unsere Kinder ein unaufhörlicher Antrieb Die
Pflege und Erziehung der Kinder verlangt Besonnenheit
Weisheit Festigkeit Hochherzigkeit Entsagung Nur unsere
eigene Wahrhaftigkeit läßt die Kinder die Lüge verabscheuen

Auch das Verhältniß des Hauses zur Schule hat
einen religiösen Hintergrund beide sind aus wechselseitiges
Vertrauen auf gegenseitige Förderung und Unterstützung an
gewiesen Erfahren die Kinder daß ein vertrauensvoller
Rapport zwischen Lehrern und Eltern besteht so werden sie
mit Eifer Freude und täglichem Wachsthum die Bildungs
stätten besuchen und ihnen eine ehrende und pietätvolle Er
innerung bewahren An Unzufriedenheit Verdruß und Kum
mer wird es trotzdem nicht fehlen Ein entarteter Sohn
eine verlorene Tochter welche Fülle von Elend welches
Uebermaß von Jammer welcher Strom von Thränen liegt
in diesen Worten verborgen Auch den Forderungen der
häuslichen Erbauung muß die Familie gerecht werden
wenngleich überall wo die Form der Religion sich breit
macht Gefahr vorhanden ist daß oer Inhalt zu kurz komme
Auch sind die Schwierigkeiten en es regelmäßigen häuslichen
Gottesdienstes nicht gering anzuschlagen Trotzdem lassen
sich bei gutem Willen die meisten dieser Hindernisse über
winden Die Kinder mögen schon früh beten lernen daß
sie nicht Alles verstehen was sie sprechen ist ganz unbedenklich

Welche Verklärung fällt durch die Religion auf die fest

lichen Höhepunkte des Familienlebens Je höher der Bil
dungsgrad einer Familie ist desto ausgiebiger für Geist und
Herz werden sich diese Festtage gestalten Die Unterbre
chung der täglichen Arbeit die Vereinigung der Familien
mitglieder die Erinnerung an alte Zeiten die Anregung zur
Mildthätigkeit sind köstliche Früchte der Feste in welchen wir
nicht allein die Grundthatsachen des Christenthums sondern
auch die Symbole der edelsten menschlichen Tugenden finden
Das ist die rechte Zeit die Künste zu pflegen und die
Schätze der Literatur zu heben

Größere Haushaltungen können nicht ohne Dienst
boten bestehen Die Stellung welche dieselben zur Familie
einnehmen und die Behandlung welche sie seitens der Mit
glieder derselben erfahren ist von Bedeutung für die reli
giöse Grundstimmung des Hauses Die überall gehörte
Klage über Trägheit Widerspenstigkeit Unzuverlässigkeit der
dienenden Personen mögen nicht unberechtigt sein allein die
Quelle dieser Uebel liegt nicht blos bei ihnen sondern auch
bei den Herrschaften selbst
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Bekanntmachung
Grundsätze für die Ausnahme von Knaben in das Militär Knaben Erziehungs

Institut zu Annaburg
Das Militär Knaben Erziehungs Institut zu Annaburg besteht aus

der Knabenschule und
der Unteroffizier Borschule

Knabenschule
1 Die Knabenschule hat die Bestimmung den Söhnen der unter 2 bezeichneten

Personen bis zur erfolgten Konfirmation bezw bis zum vollendeten 15 Lebensjahre unent
geltlich eine derartige Erziehung und schulwissenschaftliche Ausbildung zu gewähren daß die
selben bei ihrem Ausscheiden aus der Schule zur Ergreifung eines praktischen Lebensberusei
befähigt sind

2 Aufnahmefähig sind
I Die Söhne der zum Friedensstande H 38 des Reichs Militär Gesetzes von

2 Mai 1874 gehörigen oder im activen Dienst verstorbenen Unteroffizier
und Gemeinen des Reichsheeres und der kaiserlichen Marine

II a Die Söhne der aus dem Reichsheere oder der kaiserlichen Marine mi
Jnvalidenversorgung 2 H 64 des Reichs Militär Pensions Gesetzes von
27 Juni 1871 ausgeschiedenen Unteroffiziere und Gemeinen d Die Söhn
derjenigen Unteroffiziere welche nach 9jährigem aktiven Militärdienst zur Gen
darmerie oder Schutzmannschaft übergetreten bezw mit dem gorstversorgungss

ausgeschieden sind
3 Als Söhne im Sinne der Bestimmungen unter Nr 2 gelten auch diejei

Söhne welche zwar außer der Ehe geboren aber durch die nachfolgende Ehe legiti
worden sind

4 Von den unter Nr 2 bezeichneten Knaben haben diejenigen der Klasse I grund
sätzlich den Vorzug vor denen der Klasse II Ausnahmen hiervon sind nur in einze
dringenden Fällen zulässig

Innerhalb jeder Klasse rangiren die Knaben nach Maßgabe der Militär Diens
des Vaters und der Bedürftigkeit der Familie

Als Militärdienstzeit ist nur die im Heere oder in der kaiserlichen Marine l
zurückgelegte Dienstzeit anzusehen bei Beurtheilung der Bedürftigkeit in der Regel
Anzahl der am Leben befindlichen nicht anderweitig versorgten Kinder unter 15 Jahrei
Grunde zu legen

5 Die Aufzunehmenden dürfen in der Regel nicht unter 11 und nicht über
Jahre alt sein

6 Aus einer und derselben Familie dürfen höchstens zwei Knaben in der Knaben
schule erzogen werden

7 Aufnahme Anmeldungen können nur berücksichtigt werden wenn der Angem
mindestens 10 Jahre alt ist

Bei der Anmeldung sind folgende Ausweise beizubringen a der Taufschein d
Impfschein o ein Gesundheitsschein ä ein Schulzeugniß e die näheren Nachrichten
die Familienverhältnisse des Knaben

Kann der Impfschein oder ein ärztliches Attest darüber daß die erfolgte Jmi
an den Narben sichtbar ist nicht beigebracht werden so niuß eine nochmalige Jms
stattfinden

Zur Aufstellung des Gesundheitsscheines und der Familiennachrichten werden Formu
lare auf Antrag von der Direction des Instituts verabfolgt

Die Einsendung der vorbezeichneten Schriftstücke an die Direction erfolgt für
jenigen Knaben der Klasse I deren Vater sich noch im aktiven Militärdienst befindet
die betreffenden Truppentheile c für die übrigen Knaben durch die Ortsbehörde

8 Die angemeldeten und als geeignet befundenen Knaben werden in die Anwärter
liste für die Knabenschule ausgenommen

Ueber die Einberufung der Anwärter entscheidet die Ausnahme Kommission
Entscheidung selbst hat nach den unter 4 bis 6 angeführten Gesichtspunkten jedoch

des Vaters ehelich geboren sind oder deren Vater als Soldat gestorben ist find in erster Linie auf
Wohlthaten des Pvtsdamschen großen Militär Waisenhauses angewiesen und kommen daher nur für i
Fall daß ihnen letztere des zu großen Andranges wegen nicht gewährt werden können für die Knab
schule iu Betracht

2 Als Jnvalidenverforgung ist auch der Civilanstellnngsschem anzusehen sofern er nach e
IWHriam aktiven Militärdienstzeit ertheilt worden ist

3 Hierbei kommt die früher im Militärdienst eines Bundesstaates oder der Regierung eines
einem Bundesstaate gehörenden Gebietes zurückgelegte aktive Dienstzeit mit in Betracht

unter gleichzeitiger Beachtung der für den Einzelsall in Betracht kommenden besonderen
Verhältnisse zu erfolgen

9 Die Aufnahmekommission besteht unter dem Vorsitz des Directors aus einem
Offizier dem Jnstitutsprediger und einem Lehrer

Der Offizier und der Lehrer sind seitens des Directors zu bestimmen
10 Der Haupt Aufnahmetermin ist zu Michaelis
11 Wenn ein als Anwärter notirter Knabe das Alter von 13 Jahren überschritten

hat ohne zur Ausnahme gelangt zu sein wird er in der Anwärterliste für die Knabenschule
gestrichen

L Unteroffizier Vorschule
Für die Aufnahme in die Unteroffizier Vorschule sind die für die Aufnahme in die

Unteroffizier Vorschule zu Weilburg erlassenen Bestimmungen Armee Verordnungs Blatt
1877 Seite 199 u flgde bezw A V M 1879 S 203/204 maßgebend

Letztere werden nur dahin modifizirt daß in die Unteroffizier Vorschule zu Anna
burg geeignete junge Leute in nachstehender Reihenfolge Ausnahme finden

1 die sich zum Uebertritt in die Unteroffizier Vorschule meldenden Zöglinge der
Knabenschule

2 die nach 11 in der Anwärterliste für die Knabenschule wieder gestrichenen
Knaben

3 die zu L 1 u 2 nicht gehörigen Söhne der unter 2 verzeichneten Personen
4 andere geeignete junge Leute

Die Aufstellung der Anwärterliste für die Unteroffizier Vorschule sowie die Fest
setzung der Reihenfolge innerhalb jeder der vorstehend angeführten Klassen liegt dem Di
rector des Instituts ob

Berlin den 7 Oktober 1880 Kriegs Ministerium
v Kameke

Wohnung verm Hirtengasse 2 II l
Eine Wohnung zu verm Saalberg 8
Verändernngsh ist noch eine Wohn Preis

Ein Laden mit Wohnung beste Geschäfts
lage ist zum 1 Oktober zu beziehen

Näheres in der Exped d Bl

70 H an st L zu verm kl Brauhausg 20
Wohnung für 5 H zum 1 April zu

beziehen Georgstr 2 bei
Laden mit freundlicher Wohnung od Werk

statt den 1 April zu beziehen Spitze 21
2 St K u K nebst Zubeh Preis 74 H

verändernngsh an r L zu verm Schülershof 12

Parterre und erste Etage
des Hauses Karlstraße 17 sogleich beziehbar
sind zu vermiethen durch

Rnd Lötsch Kirchthor 5
Eichorienfabrik

Eine Stube mit oder ohne Möbel sofort
zu beziehen Hermannstraße 6

1 fr St zu verm Rannischestr 8 II
Wohnung zu 31 sofort oder 1 April

zu beziehen Böckstraße 13 I

Eine Wohnung mit 4 heizbaren Zim
mern e c Nähe des Bahnhofes n Marktes
ist per 1 April a v zu vermiethen Näheres

bei V Al r Hallea/SBel Etage
1 Juli beziehbar Näheres Geiststr 41 II

Ein Logis ist zu vermiethen Oberglaucha 25

F möbl Wohnung Brüderstr 7 II
Möbl Wohnung Merseburgerstr 10 I

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 3 II
Fr möbl Wohn Weidenplan 4 II

Schmeerstraße 17/18
ist 1 Wohnung zu 130 A zu vermiethen

Näheres im Schuhgeschäft das

Fein möbl Zimmer sogleich oder 1 April
Parkstraße 10 II r

M Z m K sos 0 1 April Bahnhosstr 8 II l
Anhalterstr 9 g x fein möbl Z mit Kab

1 Wohnung f 400 sofort 1 dito
I f 500 p I Oktober zu vermiethen I

Leipzigerstraße 102

Gr Steinstr 32 a II ein fein möbl
Zimmer mit Schlafz 1 April z verm
Möbl Schläfst m Kost Anhalterstr 1 III l
Anst Schläfst Mittelstr 4 Hof r 1 Tr

e 2 Stuben Kammer Küche zu vermiethen
alter Markt 16 Daselbst auch eine geräu
mige Werkstelle zum 1 April zu vermiethen

Anst Schläfst kl Brauhausgasse 19
Logis u Kost alter Markt 27 Seitengeb II

r Freundliche Wohnung 2 St 2 K, K u
Zubehör 1 April zu beziehen Rannischestr 10
Stube u K zu verm Bernburgerstr 13 b

Ich suche per sofort einen 2ten Commis
Nur wirklich ganz brauchbarer Detaillist fin
det Berücksicht Schl Off O P 1 v Exp



Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hers

MttNN Schneider zu Halle a/S Sophien
straße 2 wird heute
am 15 März 1881 Mittags 12 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet
Der Auktionskommissar Elfte zu Halle a/S

wird zum Konkursverwalter ernannt
Konkursforderungen sind bis zum

15 April 1881
bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein

tretenden Falls über die in H 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf

den 9 April 1881 Vorm 1 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forde

rungen auf
den 25 April 1881 Vorm 1 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zim
mer Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen d m Konkursverwalter bis zum

15 April 1881
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht Abtheilung VII
zu Halle a/S

Aufgebot
Auf Antrag der verw H Frau Wiener

Louise geb Bürger als Benefizialerbin
ihres Ehemannes des Coiffeur Albert Wie
ner zu Halle a/S werden alle diejenigen
welche als Nachlaßgläubiger oder Vermächt
nißnehmer irgend welche Ansprüche an die
Nachlaßmasse des am Januar 1881 zu
Halle a/S verstorbenen Coiffeur Albert
Wiener zu haben behaupten hiermit anfge
fordert ihre Ansprüche spätestens in dem auf

den 18 Mai 1881 Vorm 11 Uhr
vor dem hiesigen Königl Amtsgericht Abth
VII Zimmer Nr 31 anberaumten Termine
anzumelden widrigenfalls sie gegen die Be
nefizialerben ihre Ansprüche nur noch insoweit
geltend machen können als der Nachlaß mit
Ausschluß aller seit dem Tode des Erblassers
ausgekommenen Nutzungen durch Befriedigung
der angemeldeten Ansprüche nicht erschöpft
wird

In der Anmeldung muß der Gegenstand
und Grund der Anmeldung angegeben wer
den und sind die urkundlichen Beweisstücke
oder eine Abschrift derselben beizufügen

Halle a/S den 9 März 1881
Königliches Amts Gericht Abth VII

gez Eichel

NuMz AllltilM
In unserem Stadtforste Forstort Hin

terer Kuhberg sollen

ZAN S4 ÄlÄr Ä I
von 9 Uhr Bormittags ab

315 Festmeter Eichen von 1,5 lim Länge
30 90 om Stärke

5 Festmeter Buchen von 1 7 m Länge
56 70 om Stärke

1,2 Festmeter Birken von 1 9 m Länge
14 36 om Stärke

0,6 Festmeter Aspen mit 5 6 m Länge
26 28 om Stärke

8 /z Raummeter eichenes Werkholz
an Ort und Stelle meistbietend verkauft
werden Der vierte Theil des Steigerpreises
muß alsbald angezahlt werden Die übrigen
Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht Zusammenkunft früh 8 Uhr vor
dem Wipperthore auf dem alten Kaser
nenplatze Nummerverzeichnisse über die
zum Verkaufe kommenden Bloche übersenden
wir aus Anfordern kostenfrei

Sondershausen 14 März 1881

Laue

Donnerstag den 17 März Nachm
1 Uhr sollen gr Steinstra e Nr 24 im
Adler wegen Domizilveränderung gut er

haltene Möbel Sopha Vertico Kleider und
Küchenschränke Tische Stühle Spiegel Haus
und Küchengeräthe eine Decimalwaage ver
kauft werden

l z, Auktionator n ger Tax

Die Besitzer von vstvrr bei gestrigem Cours ü 80
rentirend mit 5 erlaube ich mir ergebenst auf den ungleich billigeren Cours der
4 /z /o vstvrr oa S 64 aufmerksam zu machen Diese
rentiren bei gleicher Sicherheit mit 03, 5,70 /g bringen also ZA 4 /o Zinsen
mehr Zum Umtausch halte ich mich bestens empfohlen

Bankgeschäft

SS
vsn KlüiitUivIistvil vutsrrielit

in sämultlivltvn 1 2611 in äsr Icüiv sstsQ

AM srtdsilt I uölsiirer

W MUMM
I äsuttmi mit 8xikAsIZIg,8 Leli misii

stkr g Iousis unä Ltudsuttiür gllss neu
dilliZ u vörkauköll n sus rowsug,äg 9,1

Eine Parthie junge Lämnler stehcn zum
Verkauf gr Brauhausgasse 15

Donnerstag
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Suppe und div Wurst

Täglich frisch

gebrannte Gerste
als Caffee Zusatz

bedeutend besser als Cichorien c

s 30empfiehlt

llzsrt Lcdmiät
Domplatz 8

von vorzüglicher Wirkung geschmacklos mit
ärztlicher Anweisung und Schutzmarke Eine
Schachtel 3 Niederlagen in den Apo
theken Haupt Depöt Hirsch Apotheke
in Halle

sicht d S tllustrirten BuchcZ
vr Airh s Heilmethode werden sogar echwcr

lranke die Ueberzeugung gewinnen daß auch
Ne wenn nur die richtige Mittel zur An
Wendung gelangen noch Heilung erwarten
dürfen SS sollte daher jeder Leidende selbst
wenn bet ihm btilang alle Medicin erfolglos
gewesen sich vertrauensvoll dieser bewahrten
Hcilmcthoiie zuwenden und nicht säumen
obige Wert anjuschaffen t Auszug daraus

wird gratis und sra c versandt

Leidende finden in dem Buche
die bewährtesten Mittel gegen ihre oft sehr
schmerzhasten Leiden angegebm Heilmittel
welche selbst bei veraltete Fülle noch die
Iimgcrsehnte Heilung brachten Prospekt
arcitis und franco Siegen Einsendung von
1 Mt 2V Psg wird vr irh s Heilmethode
und für S0 Psa das Buch Die Sicht frone
überall hiu versandt von

Richter Ncriags Anstal w zel i g

Huusuerlms aus Abbruch
Das Martinsberg Nr 13 belegene

Haus vor 12 Jahren neu gebaut soll auf
Abbruch an den Bestbietenden verkauft wer
den Bedingungen sind in meinem Atelier
Königsplatz 2 p r zu erfahren woselbst
auch die Angebote bis zum 25 d M ent
gegengenommen werden

Halle den 15 März 1881

Saatkartosfelu
Champion und die von mir gezüchtete

Imperator empfehle zu billigsten Preisen

W Kunst u Handelsgärtner
Zwickan i/Sachsen

Frisch gestochenen Spargel empfiehlt
Markt 13

Mehlreiche Speisekartoffeln
gutkochende Hülsensriichte empfiehlt

Markt 13

Ein verheiratheler Diener
welcher m den häuslichen Arbeite bewandert
ist uno auch mit Gartenarbeiten etwas Be
scheid weiß wird zum 1 April c gesucht
Beste Zeugnisse unerläßlich Off W P 5
postlagernd Halle a T

Jn meinem Getreidegeschäft istj zu Ostern
eine Lehrlingstelle zu besetzen

FF Halle a/SIch suche für Küche und Hausarbeit ein
zuverlässiges ordentliches Mädchen
Pauliue Fuhrmann Magdeburgers 30a

Geüble Putzmacherinnen aber nur solche
finden Stellung in der Hutsabrik von

Tchmeerstraße 14

Donnerstag den 17 März
hochfeines Mastochsenfleisch und Hammel
fleisch a Äs 50 F von 9 Uhr ab koscheres

Ochsenfleisch sowie Hammelfleisch
a F 55 H

gr Schlamm 10 im Hause der Forelle

Erlist aus Oppiu
Offene Stellen

Gesucht ein Maschinentechntter ge
wandter Zeichner der Kenntnisse in der Zucker
branche besitzt Offerten mit Angabe der bis
herigen Thäligkeit und der Gehalts Ansprüche
zu richten an

Maschinenfabrik

Lack Sieder
aber nur solche welche längere Zeit selbslstän
vig gearbeitet haben werden unter günstigen
Bedingungen nach auswärts gesucht Offerten

unter H 32248 an kVvKlvr in Halle erbeten
Für Oberkellner und Wirthe

Anderweitiger Unternehmung halber ist eine
gangbare Restauration unter günstigsten Be
dingungen auf Rechnung Bierpacht per
1 Mai zu übernehmen Näheres in der Ex
pe dition dieses Blattes

Ich suche eine tüchtige bei Privat Kund
fchaft gut eingeführte Persönlichkeit zum Ver
trieb meiner Fabrikate in Cachemires c Nur
solche wollen sich melcen bei

Alwin Tietze Greiz
Wollw aaren Geschäft

Ein kräftiges Kinderntädch wird zesucht
Königöstraße 20a 3 Treppen

Cin junges Mädchen welches nähen kann
und Mlt der Wäsche gründlich Bescheid weiß

gesucht Näheres Karlstratze 5 I
Ich suche für Küche und Hausarbeit per

sofort oder 1 oder 15 April ein Mädchen
Nur solche mit langjährigen guren Attesten
wollen sich melden

Emilie Stade gr Steinstraße 36
Cin ordentliches Dienstmädchen mit guten

Zeugnissen wird zum 1 April gesucht
Harz 40 a

Cin nicht zu junges Mädchen welches schon
gedient hat und in der Küche und Hanöarbeir
erfahren ist wird gesucht

Poststrage 10 im Bürstengeschäft
Ein Mädchen mit g Z s Küche u Haus

zum 1 April gesucht Bahnhosstr 6 p
Ein anst Mädchen im Schneidern Fnsiren

Plätten erfahren mit g Z Köchin und Stu
benmdch finden auf einem Rittergute 1 April
Stelle d Frau Brieger Kapelleng 1

Anst Mädcheu f Küche u Haus
m g Attest finden 1 April bei höh
Lohn hier und auswärts Stellen
durch Hr HVvilÄter Trödel 9

Aufwartung gesucht Postslr 12 II l

Strohhiite
werden sauber gewaschen und garnirt

Gesellschafts u Morgenhäubchen
fertigt schnell an

verw üiitniiii
Schulberg 5

Eine anst Person empfiehlt sich im Plätten

und Ausbessern gr Märkerstr 18 III
1000 150V Thlr zu 5 aus gute

Hh p z 1 April ges Adr K 5 Exp d Bl

M MMMm
in 13 prachtvollen Farben

MnbschuhWWnstait

FS a d MoriizkircheZ
Gründliche Reparaturen für Nähmaschi

nen aller Systeme werden sofort prompt
und billig ausgeführt

Halle a/S
gr Schlamm 10 b

Haaseustein
UNtl

Voller

HAU
S

bksorKön xu I civjs isiLgii
Lubwissions Ltkilön Oesuoltö

VsieLarite Xo8tön llSLdIäAs bersitwilliZst

IlöLliLtön iuie il Vki kiiiiiiiiiili

Sofort eine Frau zur AusWartung gesucht
Har z 41

Ein ordentl Stubenmädchen wird 1 April

gesucht gr Steinstraße 20

Ein junger Manu wetcher VOO Mark
Kaution stellen kann sucht eine Stelle als
Komptoirdiener Bote per sofort oder 1 April

Zu erfragen Exped d Bl
Friseuse

Ein Mädchen welches schleunigst Frisiren
erlernen will erbittet Adr nebst Honorar unter
K M Exped d Bl

Eine Köchin und ein Hausmädchen Mi
guten Zeugnissen suchen wegen Versetzung der
Herrschaft für 1 oder 15 April Stellen

Mersebnrgerstraße 1

Recht arbeitsame Mädchen suchen
April oder später Stelle durch

Hr alter Markt 36Ein junges Mädchen wrlches m Schneidern
Weiß u Maschinennäyen gut bewandert ist
sucht per 1 Mai als Stubenmädchen eine
Stelle Zu erfr Kleinschmieden 2 2 Tr

Ein sehr ord Mädchen mit guten mehrj
Attest sucht Ostern Dienst bei anständ Herr
schaft Zu erfragen Geiststraße 63

Ein Mädchen von 15 Jahren sucht Stel
lung Näheres Geiststraße 66 Hof I

M k ll MM
bsZinnt äsn Lommsrilursus siili 2

isk vseäsii v 11 2 Ildr imLoliul kiirg L zii gii0illiiioii Voi
Aösodr Loltül tiiiäkii u jeäsi ut
ualiiriö rvAraiQM6 Aratis

Xlavierunterrielit
ertheilt Ottiliv Karlstr 23 I

Strohhiite
bittet zur Wäsche einzusenden

A Eysert gr Klausstraße 12
Geld gef Abzuh Landwehrstr 17 III

Verein äkr XiikM v 1866
Sonntag den 20 März 1881 Abeuds
Uhr zur Feier des Geburlstages Sr

Majestät des Kaisers

Concert Theater und Ball
tu der Kaiser Wilhelms Halle

Zur Aufführung kommt Leuore vatei
landifches Schampiel in 3 Akten

Der Vorstand

ÄM Theater
Donnerstag den 17 März 1881

Vorstellung im 4 Abonnement
Das Käthchen von Heilbroun

Großes romantisches Ritterschauspiel in fünf
Akten und einem Vorspiel von

Heinrich v Kleist
Zu dieser Vorstellung werden Schülerbillels

ä 50 H uusge ebeii
Freitag Benefiz für Frl

Marie Anne oder Eine Mutter aus
dem Volk

Zolks Schauspiel in 5 Akten und einem Vor
spiel nach dem Französischen von Herrmann

Neues Theater
Sonnabcnv ren 19 März 1881

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckeret des Waisenhauses

Tyroler National Concert
gegeben von der beliebten und bekannten

Jodler u Concert Säuger Gesellschaft
I KlI tvr,vi I tiUivr aus Jnnsbrnck

dejlehend auö 7 Personen 4 Damen und
3 Herren

Die Gesellschaft hatte die hohe Ehre vor
sämmlichen gekrönten Häuptern des Kontinents
coneertiren zu dürfen

Anfang 8 Uhr Entrse 50 H

Ideäter
Donnerstag den 17 März

MilÄU AM
von der 45 Manu starken Kapelle des Stadt

mustkdmklor W Halle
Abonnementsbillets und 3 Billets 5 1

sind vorher bei den Herren Karmrodt und
Steinbrecher H Jasper zu haben

Anfang 8 Uhr
Entrse au der Kasse 50 Pfg

Verloren Meerschaum Elgarrenspitze mit
Etuis Gegen Belohnung abzugeben in den

Drei Schwänen
Verloren ein schwarzer Mantelkragen am

8 d früh zwifch 5 6 Uhr v d Hermannstr
b gr Steinstr Geg Bel abz gr Steinstr 27

Brettslücken aufgef Weingär ten 11
Reifstangen anfgef Weingärten 10

Für den Jnseratenrheil veranrwortlich
M Uhlewaitv w Hall

Hierzu eine Beilage

alle
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